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Der

gebirgsboteWiehen

Mitglieder des Beirates
betrieben Familienforschung

¥ Ankum. Die Heimatfreun-
de des Beirates Familienfor-
schung vom Heimat- und
Verkehrsverein Ankum be-
suchten das Bistumsarchiv in
Osnabrück.

Einige der Mitglieder sind
seit elf Jahren damit beschäf-
tigt, die alten Kirchenbücher
von Ankum abzuschreiben,
damit sie für die nachfolgen-
den Generationen für die Fa-
milienforschung genutzt wer-
den können.

Dr. Georg Wilhelm, der das
Bistumsarchiv betreut, konnte
20 interessierte Besucher durch
das Archiv führen. Er erklärte,
dass das Bistum Osnabrück bis
1995 das flächenmäßig größte
Bistum Deutschlands war.
Ankum gehörte zu den größ-
ten Kirchengemeinden des
Bistums Osnabrück.

Er stellte die Möglichkeiten
der Familienforschung im Bis-
tumsarchiv vor. Die Kirchen-
bücher aller Gemeinden des
Bistums liegen dort zur Ein-
sichtnahme am Computer vor.
Jeden Mittwoch ist das Archiv
für Familienforscher geöffnet.
Die Kirchenbücher enthalten
Eintragungen über Geburt,
Heirat und Sterbetag, aber
auch zu sozialer Schichtung
und Todesursachen und Aus-
wanderungsbewegungen und
sind somit auch eine wichtige

Quelle für die Ortsgeschich-
ten. Die Auswertung der Kir-
chenbücher setzt allerdings
voraus, dass man sich mit der
bisweilen schwer zu lesenden
alten deutschen Schrift ausei-
nandergesetzt.

Die Aufzeichnungen in den
Kirchenbüchern gehen im
Bistum bis in das Jahr 1650 zu-
rück. Die Eintragungen davor
seien im „Dreißigjährigen
Krieg“ vernichtet worden. Ab
1875 wurde dann der Perso-
nenstand staatlich registriert.
Es entstanden die heutigen
Standesämter. Es gelten fol-
gende Schutzfristen: Geburten
120 Jahre, Heiraten und Ster-
befälle 100 Jahre.

Georg Wilhelm zeigte auch
einige der etwa 3.000 im Bis-
tumsarchiv aufbewahrten Ur-
kunden.

Die älteste – allerdings ge-
fälschte – Urkunde reicht in die
Zeit Karls des Großen um 803.
Die älteste Urkunde, die die
Heimatgemeinde Ankum er-
wähnt, stammt aus dem Jahr
977. Als Dank überreichte
Christa Hummert ein Buch
vom Heimatverein Ankum,
eine Dissertation von Dr. Wil-
helm Krüsselmann aus Ahau-
sen.

Alle Teilnehmer konnten
mit vielen neuen Informatio-
nen den Heimweg antreten.

Heimatverein wertet im
Umfeld der Seehütte auf

¥ Melle-Buer. Der Grüne See
in Markendorf ist für die neue
Ausflugssaison bestens vorbe-
reitet: Unter der Leitung des
Heimat- und Verschöne-
rungsvereins haben Vereins-
mitglied Harald Beinke aus
Rödinghausen und Aktive des
örtlichen Förderkreises die
dunkle Jahreszeit genutzt, um
im Umfeld der Seehütte wei-
tere Aufwertungsmaßnahmen
zu realisieren.

So führten die Heimat-
freunde beispielsweise Pflas-
terarbeiten durch – und zwar
unter Verwendung von mas-
siven Bodenplatten. Auf der
neugestalteten Fläche plat-
zierte Pächter Jürgen Rein in-
zwischen Tische, Stühle und
Bänke, die von Ausflüglern
bestens angenommen werden.
Darüber hinaus erhielt die
Seehütte einen behinderten-

gerechten Eingang, so dass
auch Menschen mit einem
Handicap den Innenraum des
Hauses problemlos aufsuchen
können.

Nachdem der Grüne See
samt Wasserfall, Aussichts-
plattform und Seehütte in der
vergangenen Freiluftsaison
ungezählte Besucher in seinen
Bann gezogen hatte, hofft der
Heimat-und Verschöne-
rungsverein auch für die kom-
menden Monate auf zahlrei-
che Ausflügler.

Die Seehütte ist in der neu-
en Saison freitags von 16 bis
22 Uhr sowie sonntags von 10
bis 17 Uhr geöffnet. Indivi-
duelle Terminwünsche lassen
sich nach telefonischer Ver-
einbarung unter den Telefon-
nummern (0 57 42) 703 75 88
oder (0 179)/695 20 26 reali-
sieren.

¥ Bad Oeynhausen / Löhne.
Die letzte geplante Etappe auf
dem Jakobspilgerweg erwan-
derten kürzlich 50 Werretaler.
Gestartet wurde in Münster-
Handorf. Nach etwa neun Ki-
lometern wurde das Tagesziel,
das Stadtzentrum Münster,
erreicht. Hier löste sich die
Gruppe zunächst auf, um in
Eigenregie die Sehenswürdig-
keiten der Innenstadt Müns-
ters zu erkunden. Einhellig war
man der Meinung, dass der-
artig tolle Ereignisse künftig
öfter in die Planungen ein-
fließen sollten.

Stadtmedienarchiv Lohne erhielt jetzt umfangreiche Druckerzeugnisse
und allerhand Tonträger des 90-jährigen Heimatdichters und -forschers

¥ Lohne/Vechta. Dr. Paul
Brägelmann aus Vechta, der in
diesem Jahr seinen 90. Ge-
burtstag feiern wird, übergab
dem Stadtmedienarchiv im
Heimatverein Lohne eine
Vielzahl von Druckerzeugnis-
sen seines literarischen Wer-
kes und allerhand Tonträger.
Der Heimatverein Lohne wird
im Stadtmedienarchiv und
über die Arbeitsgruppe „Platt-
schnacker“ das Werk von Dr.
Paul Brägelmann pflegen.

Dr. Paul Brägelmann, bis
1991 Lehrer am Gymnasium
Antonianum in Vechta, wur-
de in Südlohne geboren und
ist mit seiner Dissertation zum
Heuerlingswesen ein Kenner
dieser Thematik.

Bekanntgewordenisteraber
vor allem mit seinen platt-
deutschen Texten, in denen er
das Milieu von Südoldenburg
treffend und pointenreich
dargestellt.

Das Foto zeigt (v. l.): Benno Dräger, Dr. Paul Brägel-
mann und Herbert Warnking. FOTO: BERNARD WARNKING

Viele Mitglieder geehrt und Termine besprochen.
Turnusmäßige Neuwahlen erfolgten durchgängig einstimmig

Von Franz Buitmann

¥ Lohne. Auf Einladung der
Stadt Lohne und des Heimat-
vereins Lohne fand die Jah-
reshauptversammlung des
Wiehengebirgsverbandes
Weser-Ems (WGV) im Gast-
haus Römann in Lohne statt.
Im Mittelpunkt der Ver-
sammlung standen Grußwor-
te, die Ehrung verdienter Hei-
mat- und Wanderfreundin-
nen und –freunde, die Jah-
resberichte des Vorstandes, die
Jahresrechnungen, Vor-
standswahlen und Termine für
2017.

Begrüßt wurden die Dele-
gierten und Gäste mit einer
sehr gelungenen musikali-
schen Einstimmung durch das
Jugendorchester der Stadtka-
pelle Lohne unter der Leitung
von Stephanie Tölke. Für die
Gäste war ein ansprechendes
Programm vorbereitet, Hilde-
gard Riesselmann und Karin
Brinkmann führten sie durch
die Stadt zum Industrie-Mu-
seum Lohne mit einer Besich-
tigung der Dauerausstellung.

WGV-Präsident Ulrich
Gövert dankte eingangs der
Stadt und dem Heimatverein
Lohne für die großartige Un-
terstützung bei der Vorberei-
tung und Durchführung der
Versammlung. Lohnes Bür-
germeister Tobias Gerdes-
meyer begrüßte die Gäste „im
Herzen des Oldenburger
Münsterlandes“. Nach dem
verheerenden Brand in der
Firma „Wiesenhof“ tue es der
Stadt gut, wieder einmal ei-
nen angenehmen Termin zu
haben. Bei dieser Katastrophe
habe man aber auch gemerkt,
dass sich in der Stadt viele
Menschen engagieren, sie le-
ben ein Miteinander und Für-
einander, nicht ein Nebenei-
nander. Dies treffe auch auf die
Gäste der Versammlung zu.

Lohne sei im Jahre 980 als
„LAON“ das erste Mal in ei-

ner Schenkungsurkunde von
König Otto II. urkundlich er-
wähnt worden. Heute ist Loh-
ne ein wichtiger Standort der
Kunststoffindustrie und wird
auch „Stadt der Spezialindu-
strien“ genannt, hier arbeiten
mehr als 4.200 Beschäftigte.

Für den gastgebenden Hei-
matverein Lohne begrüßte
Vorsitzender Benno Dräger die
Gäste. Nach dem Wiehenge-
birgstag 2004 in Lohne freue
man sich nun, dass der WGV
in der Region Südoldenburg zu

Gast sei. Der Heimatverein
Lohne sei 1908 gegründet
worden als Verschönerungs-
und Verkehrsverein.

In seinem Jahresbericht ließ
WGV-Präsident Ulrich Gö-
vert die Aktivitäten des Ver-
bandes Revue passieren, ne-
ben den Hauptveranstaltun-
gen Theater Osnabrück „Co-
median Harmonist“, der Jah-
reshauptversammlung in Os-
tercappeln, dem Wiehenge-
birgstag in Bersenbrück und
der Vereinsvorsitzenden-Ver-
sammlung in Fürstenau gab es
viele weitere Aktionen. Auf der
Tagung der europäischen
Wandervereinigung (EWV) in
Bratislava/Slowakei wurde die
WGV-Gruppe für die 25-ma-
lige ununterbrochene Teil-
nahme ausgezeichnet.

Aus dem Bereich des WGV
erhielten Mitglieder aus neun
Vereinen das Deutsche Wan-
derabzeichen: 16 Mal Bronze,
8 Mal Silber, 28 Mal Gold und
39 Mal eine Urkunde. Der
WGV hat 2016 insgesamt 102
Vereine mit 8.767 Mitglie-
dern, 59 Einzel- und Famili-
enmitgliedern und 64 Kom-

munen.
Hauptwanderwart Franz

Thöle wies auf den Tag des
Wanderns am 14. Mai hin, die
WGV-Sternwanderung ist am
12. Juni 2016 in Spenge, ein
Wanderführer-Lehrgang ist
geplant.

Die Vorlage der Jahresrech-
nung 2015 erfolgte durch
Schatzmeister Hubert Meyer,
die Kassenprüfer Manfred
Kalmlage und Rainer König
bescheinigten eine einwand-
frei Kassenführung, der
Hauptvorstand wurde entlas-
tet, der Haushaltsvoranschlag
2016 konnte angenommen
werden.

Die neue Struktur des
„Wiehengebirgsboten“ findet
zunehmend Akzeptanz, Bei-
träge sind erwünscht.

WGV-Vizepräsidentin Ilse
Toerper wies auf das Treffen
der Europäischen Wander-
vereinigung (EWV) 2016 hin,
es findet vom 9. bis 18. Sep-
tember in Schweden statt.

Die turnusmäßigen Neu-
wahlen unter Leitung von
WGV-Präsident Gövert er-
folgten einstimmig: Vizeprä-

sident Niedersachsen Franz
Buitmann (Wiederwahl), Ge-
schäftsführerin Helena Reese
(Wiederwahl), Pressewart
Franz Buitmann (Wieder-
wahl), zum neuen Hauptwe-
gewart wurde Sebastian Jü-
lich, Fürstenau, gewählt, die
Funktionen Kulturwart, Na-
turschutzwart und Jugend-
wart bleiben vakant.

Ehrungen verdienter Mitglieder
´ Nach der Totenehrung
erfolgte die Ehrung ver-
dienter Heimat- und
Wanderfreundinnen und -
freunde:
´ WGV-Verbandsabzei-
chen in Gold: Manfred
Kalmlage (Heimatverein
Bersenbrück);
´ WGV-Verbandsabzei-
chen in Silber: Gert Ko-
gelberg (Heimatverein
Bersenbrück), Helma Sack,

Inge Tebbe, Rudolf Tebbe
(alle Verschönerungsver-
ein Osnabrück);
´ Deutsches Wanderab-
zeichen in Gold: Erika
Schwietert, Jürgen
Schwietert (beide Hei-
matverein Fürstenau);
´ Verbandsabzeichen in
Silber des Deutschen
Wanderverbandes: WGV-
Vizepräsidentin Ilse Toer-
per.

Termine 2016
´ Bereits feststehende
Termine 2017 sind:
´ Theater Osnabrück
am 5. Februar „Die
Lustige Witwe“;
´ 117. Deutscher
Wandertag vom 26. bis
31. Juli in Eisenach, für
die übrigen Veranstal-
tungen sind noch Vor-
schläge erwünscht;
´ Kurz angesprochen
wurde das Ergebnis der
WGV-Zukunftswerk-
statt vom 10. Oktober
2015, hieran soll weiter
gearbeitet werden.

Aus der Hand des Präsidenten Ulrich Gövert (5. v. l.) erhielten diese Damen und Herren während der Jahreshauptver-
sammlung ihre Urkunden und weiteren Auszeichnungen. FOTOS: WGV

Der neue Vorstand des Wiehengebirgsver-
bandes Weser-Ems nach seiner Wahl.

Lohnes Bürger-
meister Tobias Gerdesmeyer.

Der Vorsitzende des
Heimatvereins Benno Dräger.

¥ Osnabrück. Vier Vereine
machen beim „Tag des Wan-
derns“ am Samstag, 14. Mai,
mit. Gemeldet haben sich der
Heimatverein Neuenknick, der
Heimatverein Bersenbrück,
der Verschönerungsverein
Ostercappeln und der Ver-
schönerungsverein Bad Essen.
Hier die Details:

Der Heimatverein Neuen-
kirchen hat als Thema Kultur.
Treffpunkt ist die Alte Biele-
felder Straße, die Wanderung
dauert von 9 bis 15 Uhr. Es wird
der Meller Pilgerweg gegan-
gen, Kontakt: Hartmut Bo-
denstein, Tel: ( 0 54 28) 18 16
oder Erika Thomae, Tel. ( 0 54
28) 830.

Der Heimatverein Bersen-
brück hat als Thema Heimat
und Weg. Treffpunkt ist an de
r Feldmühle 4. Gewandert wird

von 9 bis 12.30 Uhr die Stadt-
teil-Tour über 14 Kilometer.
Ansprechpartner ist Franz Bu-
itmann, Tel. ( 0 54 39) 12 41,
franzbuitmann@hotmail.de.

Der Verschönerungsverein
Ostercappeln hat das Thema
Radfahren. Treffpunkt ist die
Gartenstraße 11. Es geht „rund
um Ostercappeln“ auf 20 Ki-
lometer. Ansprechpartner ist
Ronald Bornemann, bor-
ro52@freenet.de.

Der Verschönerungsverein
Bad Essen hat als Thema Wan-
dern. Treffpunkt ist die Lin-
denstraße 41 / 43 in Bad Es-
sen am Rathaus. Die Tour geht
von 14 bis 17 Uhr und er-
streckt sich zwischen Bad Es-
sen und Hüsede auf zehn Ki-
lometer. Ansprechpartner ist
Dieter Grabke, dieter-grab-
ke@gmx.de.
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